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Zeitung .
den 24. Febr . 1809 .

Milt GroßherzogUch Badischem znädigfiem Privikegio .

Inn h alt : Wien — Augsburg — Mannheim — Frankfurt : Westphäl . Truppen — Kö¬
nigsberg : Abreise des Königs von Preuffen aus Petersburg — Paris : Rede an den Kaiser —- Venedig— Neapel : Vesuv — Eorhenburg : Schweb . Bericht — Petersburg : Neuer Titel des russischenKaisers — Vrmischte Nachrichten .

L> e st r e i ch.
Wien , vom ii . Februar »

Da gegenwärtig die Schiffahrt auf dem adriatischen
Meer mit mancherley Unannehmlichkeiten und Erfahren
vrrbunden ist . so haben die Assekuranz - Kammern zu Triest
Befehl erhallen , nicht mehr zu assekuriren . — Unser Hof
schikt einen Gesandten nach Kmstan '.inopel , um dem Grvß -
Herm Machmud zu seiner Thronbesteigung zu gratulier » .
Der Kourierwechsel zwischen hier und einigen Höfe » ist
gegenwärtig sehr lebhaft .

Deutschland .
j Augsburg , vom 20 » Februar .

Man Kündigt uns die nahe Ankunft deS Herrn Gene¬
rals OuLinot und seines Korps in unserer Stadt an . —

> Man behauptet , seine Truppen würden provisorisch in un¬
fern Cetenden kcmlonnircn , biß bas Schmelzen des Schnees
und der Austmd der Strassen in Tyrol ihm den Weg
nach Italien erleichtern werden ."

Mannheim , vom 2l . Februar .
, Gestern Nach » kltags trafen Se . Hoheit der Herr Erb -
, Ervßherzog von Kmlsruhe hier ein. Gegen 5 Uhr fuhr
' Se Erz . der gleichfalls hier eingettoffene kaiserl. fanzösi -

sche ausserordentliche Gesandte und bevellmächrjgte Mini¬
ster , Herr Bignvn , zur feierlichen Audienz nach Heft .

Frankfurt , vom 20. Februar .
Gestern traf ein k irrigst westphälischiS Jäger -Korps zu

Fuß , 400 Mann stark , aus lauter freiwilligen gilernlen
Jägern bestehend , prächtig cquipirl und armirt , hie: ein,
und sezte diesen Morgen seinen Marsch nach Mainz fort .
Heule Morgens passirle das z . Linien -Infanterie -Regiment
hier durch , und wurde in die Gegend von Höchst verlegt .
Diesen Nachmittag traf das 2 . Lmi .-n-Infanterie -Negiment
hier ein , welches hier übernachtet . Diese Truppen bilden ,
mit den noch nachfolgenden , die erste Division der könig¬
lich westphälischen Armee , 10000 Mann stark , und be¬
geben sich vorerst nach Wetz , ihrer einstweiligen provisori¬
sche» Bestimmung .

P r e u s s e n.
Königsberg , vom 7 . Februar »

Nachdem in St . Petersburg zur Feier des Geburts -
Tages Ihrer Majestät der Kaiserin noch ein großes Festin
statt gefunden hatte , zu welchem i z voo Bi stets ausge -
theilt worden waren , sind die Prinzen Wilhelm » . August
von Preussen k. H . einige Tage vor Ihren Majestäten
von dort abgereiset , und , nebst ihren Begleitern - am 6» d,
glüklich hier eingettoffen . Des Königs und der Königin
Majestäten , nebst ihrem Gefolge , « erden am y . hier er¬
wartet . Vor der Abreise sind von Seiten des Kaisers an
die vornehmsten Personen aus der Begleitung und aus
dem Gefolge sehr reiche Geschenk » ausgecheilt worden .
Prinz Wilhelm , welcher bereit« den erste» russischen (,An?>
drras -) Orden hatteerhielt dm Stern desselben in LrK
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Mm dies. « Orden erh

'elt der Prinz August .
" —

Die Plinzessm Charlotte , älteste Tochter des König « , er

hielt den Katharinenorden erster , die Oberhofmeisterin Ih¬
rer Majestät der Königin , Fra « Gräfin v. Voß , erhielt

eben diesen Orden von der zweiten Klasse u . « ne« Schmuk

von Brillanten von überaus hohem Werth ; General

Tauenzicn , den Alexander - Newskporden von der ersten

Klasse ; General Scharnhorst , eine goldene Dose mit dem

in Brillante » gefaßten Portrait des Kaisers , 8,000 Rubel

an Werth ; di« Majors Schöler und Börstel , der Baron

von Schladen und der Vize - Dberpostdireklor Nagler die

Insignien des St . Annenordens in Brillanten ; ein gros¬

ser Theil deS Gefolges Ringe mit Brillanten , und alle

übrigen kostbare Pelze von jungen Bären . Der Kaiser u

der Großfürst Konstantin gaben Ihren Majestäten , bei der

Abreise, bis nach Slrelna hin das Geleite , und selbst von

dort ftzte sich der Kaiser in eine leichte Kalesche, der Groß -

Fürst aber zu Pferd « , und gierigen noch einige Werst «

weiter , um Ihren Majestäten , an der Gränze des St »

Pctersburgische » Gouvernements , nochmals Lebewohl zu

sagen ec.

Hier ist so «Len « ine Verordnung wegen verbesserter

Ännchtung der Provinzial - und Finanzbehörden , so wie

auch «ine Bekanntmachung wegen des bevorstehenden Ver¬

kaufs von einem Theile der im Königreiche Preussen vor¬

handenen Domainen und Forsten erschienen»

Frankreich .
Paris , vom r5 . Februar .

Der Minister Sr . Waj . des König « von Westfalen

am Wiener Hose , der in Paris ist, trifft Anstalten diese

Stadt zu verlassen , um sich auf den Posten zu begeben ,

zu welchem ihn sein Souverain ernannt hat ; welches an -

zuzeigen scheint , daß es zu keinem Bruch zwischen Frank¬

reich und Oestmch kommen werde .

Nach einer Verfügung Sr . Maj . deS Kaisers und Ki «

nigS vom 17 . April v . I . sollten alle amerikanisse Schisse ,
die in Frankreich ankommen würden , in Beschlag genom¬
men werden , nut alleiniger Ausnahme » die oloß Ballast
fü .-riea . Diese Beschränkung ist durch ein Dekret vom
>ü . y. M . modisiM worden , u . alle amerikanische Schisse

unterliegen nun obiger Verfügung , wenn irgend e >ne An¬
zeige vorhanden ist , daß sie auf ihrer Fahrt «egen das
Dekret , wodurch die brimschen Inseln ec . in Bl . kroezu -
stand erklä ' t worden , gehandelt haben .

Zn hiesi . en Bläue, » liest man , unter der Aufschrift ,
London , vom 27 . Jänner , folgendes : , ,In der Sitzung
des rngl . Parlamcms vom 2Z . Jänner kündigte Lo»d Auk -
^and an , daß es die Absicht des Lord Grenvill » wäre , aus
eine Adresse an den König anzutragen , um Se , Mas . zu
bitten , dle bekannten KabinetsordreS zurükzunehme » , und
diesen Antrag vorzüglich durch das Schwitzen des aneri »
kamschen Botschafters , Pmkney , an tie engl . Regierung ,
und di « darauf erfolgte Antwort des StcatSsekreiärs zu
motiviren ; er verlangte demzufolge , daß die Korrespondenz
der Minister beider Regierungen dem Hause vocgriegt
würde » .

Als Se . Maj . der Kaiser neulich bas französische In¬
stitut im FriedenSsaale der Thuillt .ien empsieng , hielt der

Präsident , Graf Garet eine Rede folg - nben wesentlichen
Inhalts : » Sire ! Wenn das Institut vor Ew . Maj .
erscheint , so muß eS immer eine« neue » Strahl des Glan¬

zes bewundern , welchen Sie Ihrer Krone und Ihrem
Ruhme hinzusctzen . Ew . Maj . haben gesagt , und eS vor
den aufmerksamen Nationen wiederholt daß Sw in Spamea
nur die Hiudrrnisse deS Guten bekämpften und besiegten ,
welches dir Regierung Ihres erlauchten Bruders diesem

Reiche bringen wird . DeS erhabene» Ausspruches Lud¬

wigs des Scchsjkhnteu ungeachtet , gab es noch Pyrenäen ,
denn ihre Gipfel erhoben sich , als unübersteigliche Scheide -

Wände zwischen Spanien und der Civilisation von Eu¬

ropa . Dieses geistreiche Volk , in der Nähe der aufgeklär¬

testen Nationen , war jedoch von diesem schönen Tausch ,

von diesem himmlischen Verkehr der Geister auSgeschlcss.n ,
wo Gewinn und Verlust gleich vorthejlhaft ist , weit

man immer wahre Begriffe empfängt und nur imm »r

falsche Ideen Labei verliert ."

» Seit mehr als 2,000 Jahren nennt die Geschichte
Gelons Namen , der als Ueberw .nder der Carthager zdie

Abschaffung der Menschenopfer zur Bedingung des Frie¬

dens machte . D »e Losch ssung ver Inquisition war eine

noch größere Wohltat . Carihagos Grunofttze ver>chlan»

gen nur einige unschuldige Opfer : aber die ScheitechaU '



ftN der Inquisition e ' stikten das Denken und die D - r-

nu ' ft . dieser gölrüaien Quellen aller Tugenden u . olles

Eu en auf der Ette ."

Ost haben Menarchen , und selten mit Erfolg , eS ver¬

sucht , auS dem Innern chrer Paläste und ihrer Kabinette

den Krieg zu leiten : Die Sire ! verlegen Ihr Kabinek in

Zhr Heerlager ; an eine n Tage ordner die nämliche Hand

«in - Schlacht und Dekrete ; in Ihrem Haup ' quamer ist

der Sch de« höchsten Riedes mehrerer Staaten und der

Diplomatie eines gross. n Theils von Europr . Die Ge¬

schichte wird der Nachwelr diel« Menge von Anordnun¬

gen für Frankreich und Italien überliesern , die zu Wien »

Berlin , Tilsit , Burgcs und Maend entworfen wurden

Im Innern von Spanien waren Ew . Mai . mit den An¬

ordnungen über den Konkurs der großen Preis « beschäftigt '

welche einst Griechenlands große geistige Feste übertreffen

werden . — Ludwig der Sechszchme war Beschützer der

französischen Akademie , aber nicht Mitglied derselben . —

Eurer Majestät ruhmvoller Nune steht auf der Liste des

französischen Jnstiims , nicht um sich zu ehren , noch um

dadurch geehrt zu werden , sondern um Ihren Platz in

den Wissenschaften zu bezeichnen , jdie Sie mächtig unter¬

stützen .
Es ist nicht blos Erholung , immer eines Helden wür¬

dig, welche Ew . Maj . in der Verbindung mit diesen Ge¬

lehrten suchen. Nein , Sire .' die Männer , von keiner

äußern Größe umgebe » , würden nicht so oft zu Eurer

M j . berufen werden , wenn Sie in deren Arbeiten nicht

den Schmuck Ihrer Regierung und die erhabenen Aus¬

drücke Ihrer Unsterblichkeit fänden ; Sie sehe » in ihnen

auch die Stützen Ihres Reiches , und die nolhwendigen
Mitarbeiter zur Ausführung Ihrer großen Plan « für di »

Völker — gleichsam eine geistige Militz » an deren Spitze
Sie emherziehen , um alle Wvhlkhaten zu erobern , welche
daS menschliche Geschick ve . vvllkommnen sollen»

Italien .
Venedig , vom n . Februar .

Seit einigen Wochen haben sich all« englischen Kriegs¬
schiffe aus dem Innern ^des adriatischen Meeres gegen
Korfu zurükgezogen . Die Schiffarth zwischen hier , Tr „ st
Fiume ec . ist deswegen ziemt . ch lebhaft . Die Assekuranz
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nach ben ' kenachkarten Häfen , als Tuest , Ankens , Zar » ,

Ragusa , stthi gegenwärtig hier auf io ^bis iZ Prvcent .

Neapel , vom 5 . Februar .

Unsere königl . Familie ist nach Portici abgereißt , um

dort das schauerlich schöne Schauspiel des tobenden Vesuvs

in der Näbe zu betrachten . Doch ist die jctz ge Eruption

keine v -m den heftigen , sie müßte denn noch stärker wer -

de» ' Bei Tag schwebt über dem Gipfel des Berges eine

ungeheure Rauchwolke , des Nachts sieht man glühende

Steine und sprühende Stoffe , die der Krater in die Höhe

wirft . Die Lava aber fließt auf der uns entgegen gesej«

ten Seite auS dem Vulkan .

Dännemark .
Gothen bürg , vom 2 . Februar .

General Kielcker , Commandeur von Finnland , hat vor

seinem Rükzug « folgenden Bericht an de» König gesandt :

Uleaborg , den 25 Nov .

„ Obgleich ich bei der großen Ueberlegenheit der feind¬

lichen Macht genöthigt worden bin , die Provinz Ulsaborz

zu räumen , welches an « gänzlichem Mangel an Lebens¬

mitteln ohnehin hätte geschehen müssen , so ist «S doch
kein geringer Trost für mich » daß ich während der Unter¬

handlungen eines Waffenstillstandes Zeit gewonnen und

io volle Tage erhalten habe , um die Hauptstadt dieser

Provinz zu räumen . Die Zwischenzeit habe ich ange¬
wandt , das Eis durchsägen und Fahrzeuge zum U - ber-

bringen von Lebensmittel « in Stand setzen zu lassen. —

Auch zweifle ich nicht , daß unsre gesamte Artillerie » und

Munition werde gerettet werden . Der Echek, den die Rus¬

sen Lei Wirat erlitten , ist allein der Bravour u . Auszeich¬

nung de « Obersten Reuterstiald und des Gen Adlerkreuz zuzu »

schreiben. Erlauben mir Ew . Maj zu bemerken , daß »

ohnerachtet der kritischen Lage , worin sich Höchstvero Ar¬

mee befand , leztrrer General die größte G - schiklichkeit als

Unkerhändler deS Waff -nstillstano « bewies , indem er die

übertriebenen Vorschläge das Feindes verwarf und unser »

Truppen der drohenden Vernichtung entzeg .

Unterz . Klercker. '

Capital » , Baron Klinckowstcöm » ist als Kourier nach

England abgegangen . Nach CrUscrona ist Orar , grschikt»
die Flotte zum Frühjahr auSMÜsten . Die ärmer « Clas«
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sen in Schweden leiden großen Mangel . In Stockholm
kamen vor Ende LeS abgewichenen Jahrs , Hunderte von i
Emigranten saus Finnland in dem traurigsten Zustande ü
an . In England ist für diese ausgewanderten Unglükli - I
chen eine Subscriprien eröffnet. Unsre Arme« im nördli- ^
chen Finnland war auf 7000 Mann zusammen geschmol¬
zen und hatte 25,000 Russen gegen sich .

Rußland .
Petersburg , vom 27 . Januar »

ES soll dieser Tage ein Kcurier aus Norwegen angr«
langt seyn. — An der Börse wollte man gestern Nach¬
richt haben , daß sich in Schweden unruhige Bewegungen
geäussert hätten , und daß im Hafen von Mmstrand lie¬
genden engl. Kriegschiffe , aus Furcht vor einer Verände¬
rn ; das schwedische CabinetSsystem isich auf die äußere
Rhede gelegt hätcn.

Der König von Schweden soll noch immer aufEripS -
holm ftyn. Man fürchtet für die Sicherheit der Aland-
Inseln ,

Nach den neuen Akquisitionen ist nunmehr Folgendes
der Tire . Sr . kaiserl. Majestät : Von EotteS hülfreicher
Dnade , Wir Alexander der Erste, Kaiser und Se bstke -
herrfcher aller Reussen , Zar zu Moskau , Kiew , Wladi¬
mir , Nvvgerod , Zar zu Kasan , Aar zu Astrachan, Zar von
Sibirien , Aar des Taurischen ChersoneS , Herr von Pskow
« nd Großfürst von Smolensk , Lilthauen, Wolhynien Po¬
desten und Finnland , Füist von Ehstland , Livl '-nd, Kur¬
land und Semgallen , von Samogetien , Bialistock, Kare¬
lier», Twer , Jngvlien , Perm , Wätla , Bulgarien und an¬
dern ; Herr u . Großfürst zu Ncwogvrd des niedcrn Landes ,
zu Thernigow , Räsan , Polozk , Rostcv , Jaroslawl , Be -
lcesero. Udcrien, Lbdorien , Kandim , Witeprk , Mstislach
« nd der ganzen nördlichen Gegend , Gebieter, und Herr
der Jwerischen , Ka - talinischen , Grusischen und Kabardini¬
schen Landen der Tscherkastschen und GebirgSfürsten und
snderer Erb - und Lehcnkherr ; Erbe von Norwegen,
Herzog von Schleswig -Holstern, Stormarn , Dithmarschen
und Oldenburg. u. s. w» Das Original ist von Sr .
kaiserl . Majestät a .fo unterzeichnet: „ Es f- Y also. St .
GetttAurg , am 24 . Der . » Los . (6 . Jan . 1809 .)

(Allg.K.) Alexander . "

Vermischte Nachrichten .
Der ber . V olmist R ode zu Paris ist gestorben ( Frkf. Z ,Nach Pariser Blällren befinden sich in den Magazinen

ru Gorhenburg für wehr als 20 Millionen Thaler engl.Maaren aufgitzäußt — Man erwart« jin England den
Leichnam des Generals Moore ; er wird wahrscheinlich in
der Westminstsr Abtey beigefezk .

Auf Verlangen.

An Mademoiselle Brandt .
Dir danken wir schon viele schöne Stunden . :
Wir schmauchten gern mit deinem Leopold » i .)
Dem Leichtsinn wurden wir in deiner El qra 2 .) hold ;
Mit Lina 3 .) haben »vir der Liebe Glük empfunden.
Wie herzzerreissend hoffnungslose Liebe sey ,
Das lehrten uns Fatimens 4 ) Adfchiedsblicke !
Mit achter Mädchen -Schelmerey
Bestrafte Suschen 5. ) ihres Vormunds Tücke .
Die Glut der Dankbarkeit riß alle hin ,
Da wir dich ffhe» als Le 0 p 0 ldine , 6.)
Und Hildegarden « 7 ) unschuldsovllr Mine
Bezeichne« Len Kindlich -frommen Sinn .
Dein Röschen 8») ward uns zum Vergißmeinnicht,
Wir glaubten schon, nichts ginge drüber ;
Doch was Dir , Zauberin, die Lcrbecrkrone flicht .
Ist Elsbeth 9 .) — diese ward Je länger und je lieber l

i .) Der kleine Matrose . 2 .) Die Heiden Gefangnen.
3 .) DaS reihe Käppchen . 4 ) Die Kreuzfahrer.

" 5 . ) Der Dorfbarbier , ü ) Die Unvermählte. 7 .)
Johanna von Monifaucon . 8 ) Die Eorsen . 9 .)
Der Graf von Burgund .

v. W .
'

Cartsruhe . jTheater - Anzeige .j Sonn rag , den 26 .
Februar : Die S 0 ldaten , » in Schauspiel in fünf
Akten von Arrest ».

Carl . ruh «. sD er lohrn er H un d .) Vergange¬
nen E i nabend ist ein weißer Pswmer -Hund verlohren
Word « . . Wer etwas davon weiß, melde sich im Zeitungs-
äomptoir , Nro . 46 » gegen ein raiftnableS Douceur .
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